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Beilage z« Rr. SIS der Karlsruher Zeitung.
>r i

Freitag , September 18V4 .

Grotzdritannien.
L . L. Loubov , 5 . Sept . Seit langer Zeit hat kein

Uebertritt zum Katholizismus in England so viel
Aussehen gemacht, als der des Marquis v . Ripon , der
heute bestimmt bekannt wird , nachdem das Gerücht in den
letzten Tagen schon einen solchen Schritt als den Grund !
des plötzlichen Rücktritts Lord Ripon ' s vom Großmeister - -
Posten der englischen Freimaurer angegeben hatte . Der
Marquis von Ripon war einer der jüngsten Männer im
K .binet . welches Gladstone im Jahre 1868 bildete , und
.- atte damals schon eine bedeutende Stellurg in der liberalen
Partei . Nachdem er sich als junger Mann im Parlament

wilden Hörner des philosophischen Radikalismus und
ozialismuS abgelaufen , hatte er sich zum Muster eines

etigen und zuverlässigen liberalen Parteimannes entwickelt,
war Unter - Staatssekretär im Kriegsministerium und im
.nd .schc « Anne geworden , und wurde im Jahre 1863 als !
Z6jähriger Mann für würdig befunden , das Kriegsporte - '
feutlle zu übernehmen . Im Jahre 1866 , kurz vor dem
Rücktritt des liberalen Krbinets , wurde er in das indische
Amt versetzt , und als Gladstone Premier wurde , fiel ihm
der Posten als Conseilprästdent zu. Seine spätere Thätiz -
keit als Präsident der gemischten Kommission , welche den
Washingtoner Vertrag verhandelte , ist noch in frischem An¬
denken. Zum Lohne für dieselbe wurde er , der bereits zwei
Earlstitel , von Vater und Oheim , aus seinem Haupte ver¬
einigte , zum Marquis gemacht. Seine persönliche Popu¬
larität in weiteren Kreisen fand einen recht klaren und be¬
stimmten Ausdruck , als ihn die Großloge des Landes zum
Großmeister der englischen Maurer erwählte . Daß ein
solcher Mann , einer der bedeutendsten liberalen Peers , ein
Ritter des Hosenband - OrdenS und Besitzer von 30,000 L.
Jahreseinkommen , so ganz unerwartet zum Katholizismus
Übertritt , ist ein Ereigniß , und wird auch als solches be¬
handelt . Die „ Times " widmet dem Konvertiten ihren
ersten Leitartikel , sie stimmt den Gesang der Klage um
einen Abgeschiedenen an und bricht über Lord Ripon , den
liberalen Staatsmann , unbedenklich den Stab .

. Kirr Staatsmann, ' bemerkt sie unter Anderem, »der zum Katho¬
lizismus übergeht , verliert gleichzeitig das Vertrauen des englischen
Volkes. Ein solcher Schritt ist gleichbedeutend mit Ausgebung aller
Ansprüche auf politische»,

^
ja , selbst gesellschaftlichen Einfluß in

weileren Kreisen der Nation , da er nur als Zeichen einer unheilbaren
Charakterschwäche betrachtet werden kann. Katholisch werden und ein
Lchter Engländer bleiben, find, das muß man eingestchen, fast unver¬
einbare Ideen. Wir zweifeln keinen Augenblick , daß Leute, die im
katholischen Belenntniß geboren und erzogen find, ihr Glaubensbe -
kmntniß als ein harmloses und farblose« Element ihrer Meinungen
behalten können. Mein wenn ein Mann in der Reife des Lebens
dm protestantischen Glauben für das ka höfische Bekenntnitz aufgibt ,
so muß sein Geist einen Prozeß durchgemacht haben, den Engländer
nur als die verderblichste Demoralisation betrachten können. Wir
unterwerfen uns vielen Dingen , wenn wir dieselben von der Geburt an
mitbrinqen , die wir nimmer erdulden würden, falls man fie uns im
zurechnungsfähigen Alter eines Tage- zum ersten Male auflegen würde.
Daß aber ein Staatsmann, ein Mann, der eine zwanzigjährige Welt¬
erfahrung besitzt, der hohe Aemter in England bekleidet hat und ein
hervorragender Diplomat war, sich dem Joch der römischen Priester¬
schaft beugt, kann nur aus einer gründlich verkehrten Gemüthsrich -
tung hervorgehen. Die Grundsätze de» englischen Leben » und der
katholischen Rvligion find sehr schwer zu vereinigen , und wenn «in
Mann nach freier Wahl und wohl überlegt zur römischen Kirche über-
» ht . so muß map annehmen» daß er auch bestimmt die Lehren seiueS
»rum Bekenntnisses gelte» läßt."

Utchathokiken -Kongreß i« Freiburg Hl.
. » Freiburg » 7. Sept. (Zweite Delrgirtenv -rrsamm -

lung . j DH» Gtzuns Wird Montag den 7. S -pt-, Vorm . 10'/, Uhr,
»«ezdemPräftdenfin v. Schulte eröffnet . SS wird zunächst fol¬
gender Antrag zur Diskussion gestellt :

»In EttMung, der gooßen Wichtigkeit belehrender Vorträge üb«
Wese« und Z el te» AltkatholizismuS erneuert der diesjährige Kvnzreß
dir 'Beschlüsseches - K-k « Kongresses , Ltt. L. Ziff. 2 üb« die Org«ri>
sich»» im katholischen Resormbewegmig in folgender Weise: ES wöge
iw.Drvtfchkchch ei» ZmWlkvmitS mit der Aufgabe betraut werden,
big, VEsoiffe solches Vorttägt allevorte « wchrzuvrhmr » und die ge-
eigneten, Maßnahmen für «ive oiganistate Misst«, zu treffen.

An diostm A vecke find einerseits di« Vorstände der altkatholischm
Gemeinde» mst» .Vereine .und alle Fceuudr unserer Sache aufmerksam
zu mache» , sich , mfi diesem . z» .bestellenden Komitt in Korrespondenz
zu setzen, um durch seit» -Vermittlung die enWncheuderr Kräfte zu ge-»ch»« ; anderseits «b« so» dchse« KouckS sich in rffizielle Beziehung
«Utt jmür .Heere» setze», »elche der ««sgabr der altkatholischen Botts«
befihrüngfich M unterziehe» Willen« stad.

Endlich, «w di« Abhaltung , solcher Vorträge bei mittellos« Se,
swinM» und Benin« »» «möglich« , soll ei« eigener Fond aus frei¬
willig« Beträgen MrSndet wrrdm , aus welchem die erwachsend«
Ausgabe»

Vroseff «kHHWß ^ WPid«t de« Antrag als Berichttrsiatt», durchlen Nachweis d«sMchzens HMiodisch wiedrrkrhrmd« öffentlich « Bor-
stägch nükHö M MchchsoVcten-uamentfich flir dir gebildete » Klaff«
dfiriismxr tẑ »' '

^
'Pnhtgtch'i . uad durch die Hinweisung auf di«

äwzckntäßiWfü ünpsh^ aüf hrzngfichrn Organisation . Das Wort sch
Achhiigra nl«. di» MchlDtglda» geige di« Thatfache, daß trotz der große«ö»hl von vorimMichch »' Schrift« noch immer so viele Mißverständnissedd«r die allkath. BewktzNNg obwalte». Hinsichtlich drrser Schrift«*dgk man sich an da« in Bon« gedmckte Beizeichuiß halt« und dm
ursaubere» Produkt « « tgegenttttw» die sich vielfach als BnndrSge-»»ffm aufzudrängm suchten ; so sei speziell vor dm Schrift« von einem

Franz Huber zu Warner, mit welchem er (der Redner) in keiuerlei
Zusammenhang stehe. -Professor Michel S dem Anicagr und der Motivirung
vollständig bet und ew . fi hl auch den Geistliche » , durch öffentliche
Vorträge ei e M>sfionSthSt,gk.-it aulzuüben . — Der Antrag wirk dann
angenommen. Zu dem '

: Absätze stellt Oberamtsrichter 8 eck da«
Amendement, beizufügc, : di Abhaltung solcher Borträge und die
Verbreitung gee net r Schriften . zu ermög¬lichen . ' - Daektr - d von Pfo »heim bittet im Namen der
Stuttgarter Altkatholk :« u- Abhaltung von Vorträgen in Stuttgart.— Professor Reusch erhebt formelle Bedenken gegen da- BenscheAwevdemmt , welches daraus zrrückgizvgm wird.

Zu^ Mitgledern drö bu rff rden ZmkalkomitS 'S werde» aus den
Vorschlag te« Präsidenten gewählt : Die Professor« Cornelius ,Huber , Friedrich und Meßmer und Vr. Zirngiebel mitd m Rechte der Kooptation.

Es wird seruer solgrndrr Antrag zur Dttlusfion gestellt :
»Die Altkatholiken-Kongr ss : . eidrn zwar in Zukunft insofern nichtmehr dieselbe Aufgabe haben, wie früher, als die Frag« der kirchliche «Organisation und Reform nunmehr der alljährlich zusammentretendenSynode zur Berathuvg und Beschlußfassungzu stehen . Die KongresseHab« aber auch für die Z .k .mst noch die Aufgabe , auf Grund der

Berichteistattmiz und Berarhung vou Delegirtrn au« verschiedenen Ge¬genden über die Mittel zu :- Ausbreitung und Befestigung der altka¬tholischen Bewegung Beschluss : zu fassen. Insbesondere aber bleibt denKongressen die Ausgabe, noch öffentliche Vorträge von hervorragend «Männern in weiteren Kreis« das Jutereffe und Verständlich für diealtkatholische Sache zu wecken und zu verbreiten. Die beiden Zrvtral-komÜS'S werden Ort und Zeit es »SchWhrigen Kongreffe« bestimm«und bekannt mach« , m>d das Münch ner Zentrallouütö wird sich mitgeeignet« Männe« in'« Einvernehmen setz« , und für die öffentlich «Vorträge paffende Themala in einer dem Zwecke der Belehrung undAnrechnung dienlichen Zusammenstellung auszuwählen und geeigneteRedner z« gewinn« .'
Der Antrag wird von Professor Reusch als Berichterstatter kurzmotipirt. — ». Schulte glaubt, man werde bei den folgend« Kon¬greffen über die Verhandlungen der Delegirtravnsammluugr» keine

stenographische Bericht« , sondern nur Protokolle ausnehmen. Dieöffentlichen Borträge würden vorher auszuarbett « sein und könnt«nach dem Manuskripte der Redner gedruckt werdm.Die ersten drei Sätze ins Antrags werden angenommen.Zu dem letzten Setze mvtivirt vr . Petri da» Amendement, demPräsidium, d. h. dem ersten , in dessen Verhinderung dem zweit«Präsidenten des Kongresse « da» Recht zu übertrag « , nach vorherigerAnhörung der beide » Zmtralkomits» Ort und Zeit de« nächstjährig«Kongresse« zu best mmen und sich mit geeignet« Männern in'S Ein¬vernehmen zu fitzen u. s. >o. Diese« Amendement wird angenommen .Präsident v. Schulte fordert zur Unterstützung de» „DeutschenMerkur ' aus, nicht nur durch Abonnement, sondern auch durch fite-rmisch« Beiträge und Korrespondenzen.
Der Marchese Guerrini - Gonzaga verliest einen dmtscheuBericht über den sog. liberale« Katholizismus in Italien, der sehr»«klare und verwirrte Elrmmtr in fich vereinige. Er stehe auf demBoden de» deutsch« AltkatholizismuS, gleich den Baue« im Mantuanischm , welche fich ihre Pfarrer selbst wählten. I « Allgemein«werde i» Italien wie vor, so seit dem letzt« Konzil di« päpstlicheUnsehlbarkett entweder oberstächfich geglaubt oder oberflächlich ver¬spottet ; rein religiöse Frag« erregten in Italien viel ŵeniger In¬teresse als politische oder kirchlich-politische. Dem Landvolke sei« dieKonsequenz« der vatikanisch « Lehr« in der Form de« bischöflich«Despotismus als einer Emanation des jpäpstltchw « tgegengetretm ;da« habe dir Psarrwahlm durch da« Bott im Mavtuanisch « veran¬laßt. Die Zensur« de« Papste« und der Bischöfe macht« da« «vlknicht irre.
Der PcMent theilt « tt , der Bischof von Winchester (früher vonEiy) sei verhindert, in Freibmg zn erschein« , werde aber an derBonner Konsrrrnz Lheil nehmen..
Professor S. v . Ma Yor von Cambridge theilt mit : auf dem be.vorstehend« Kirchenkoagreffe in Ssgland werde an erster Stelle überd« deutsch« Mikatbol ziSmr-S diSkuttrt und von de« Bischof vo»Winchester Bericht erstattet werden, Er empM >. ferner die Heraus¬gabe Nett«r populär « Schriften über die Vorkämpfer kirchlicher Re¬form« i» älterer und ne««« Zeit.
Der PrLstdent HLK zum Schlöffe eine kurze Ansprache: Durchdir Synode und den Kongreß ><i m diese« Jahre die altkatholischeSache inunfich und äußerlich beffstizt worden Er handle sich darum,alle« Wesentliche der kathol. Ktrche b. izckhalt« und ,» fördern » undauch da« Unwesentlichenicht vsrschurll zu beseitig« ; da« Niederreißmfei sehr leicht , da« Ausbau« sct sch«««. D« Borwms, mit de»Sl- atholhi- nu« geh- e« » icht voran, sei ein schr wohlfeil« ; eine Be¬

wegung, bei der eS fich nicht vm blose« Operir« , Destruirm undPolitisirw. handle, sondern um ein besonnene« und ernste« Reformir« ,könne «icht rasch« fich «usbrettm, als fich dir alttatholische BewegungauSg,breitst Hab«. V« Präsident schließt « tt einem Hoch ans denBischof . Dies« «wildert : Da « Niederreißm dürfe immer nur dar
Zweck habe», Steinmauer urd Schutt zu beseitig« , um ein« Med« -avfbau möglich »» wach« . E» sei vor Allem auf ein einträchtige«Zusammenwirken Werth zuwege«. Er briugt ein Hoch auf den Prä¬sident« au «, in welches die Versammlung eifrig eiustimmt. — Schlußda Bersammlang 12*/. Uhr.

LFreib -urg , 7. Sept. An dem gemeinschaftlichen Abendes¬sen . welche« «estern in d« Festhalle stattfand, betheiligt« sich üb«200 Person« , Herren und Dam« . — Geheimerath v. Schultebrachte den Toast aM -asi den Deutsch« Kaiser, den Großherzog vonBabe» und di« « der« Fürste» de« Dratschen Reichs , vr . Rie »vo» Freibmg auf dar Bischof Ranken « ; dies« auf die badisch« Katho¬lik« (« tt Rücksicht darauf , daß vr . Ri« in der Lebereiluvg ihn als
Erzbischof bezeichnet hatte, « die Versammlung auf , die ba¬
disch» « lzkathofiöm leb« zu l — Professor Meßmer brachterin Hoch auf die S '^ - F : « ; vr . P : 1p - ' ^ an«

wrffnden Drrkr .'ker de« Ausland« (Schweiz, Italien, Frankreich, Eng¬land, Rußland, Nordamerika), worauf Abbü Michaud , Hr. Sar¬in ich « el au- Oxford (beide in deutsch« Sprache) und PH. Herzogvon Olt« antwortet « , Letzt«« mit einem Hoch auf die altkatholtschen
Professoren in von«. Ei» Deligtrt« au« Böhmen sprach schließlichvon , der Verbindung Oesterreichs und Deutschland« in d« religiösen
Bewegung b« Gegenwart. — Von dm seit unser« erst« Berichte an»
gemeldet« Delegirtrn erwähn« wir .noch : Professor Meßmer aus
Münch en

"
Direktor Spreng und Adv. Ridecmayer au« Nürnberg , Ap -

pi8ätion«gerich <« .Rath Mmrer , Oberl. Spmgler und Adv. AnwaltR ffart aus Köln, die altkathol. Geistlich« Thürling« und Staue«, —
fern« Alt-Landarnmaun Schmid au« Ott« , Obast v. Kirepff au« StPetersburg, E. S . Talbod au« Cambridge, E. Broadr au» Düffeldorf.

« - Fische « hro - ik.

A Brette » , 8. An-. Wenn eine Tugend dazu geeignet ist, vo»dm^Menschm geübt zu werden , so ist es die Dankbarkeit. Sie ist e«der .fich eia Jeder, in Mich« Stellung sde« Leben» er fich befind«mag, befleißig« soll ; fie ist e» auch , welche auch zur Einsendung die¬
ser Zeilen bewogen hat. MmtSregistrator Ottendörferia Bruch¬sal ließ fich weg« zunehmend« Kränklichkeit in dies« Tag« pmsto-nttän ^Derselbe war zwar nur ein Subalternbeamt « ; wen» aber derSatz, daß auch eia niedriger Beamt« , jsalls n sein« Platz voll au«»
füllt,-aus Aaerkennnug ^Ansprnch machen kann , heutzutage noch An¬wendung find« soll,g so ist die« ganz gewiß bei diesem Dim« de«Staates der Fall, welch« — trotz sein« in dm fitzten Jahren immermehr zunehmenden Kränklichkeit — mtt ein« stauneu«w« thm Pünkt¬
lichkeit, Genauigkeit und Gewiffrnhaftigkett sein« Pflicht« uachzukom -mm strebte.j^Diejmigm» welche mit mir da« Glück hattm, ihre Au«»
bilduug unter sein« Leitung und Fürsorge zu stad« » werden mir darinmtt »ollem. und dankbarem Herz« beiftimmm. Mögen ihm «och viele
Jahre der wohlverdient« Ruhe vergönnt sein l Möge er davon die
Uebrrzeugung heg« , daß sein Wirk« nicht umsonst, daß « nicht nurd :m Siaateltreue und gewiß geschätzte Dienste geleistet , sondern auch
rinerzReiheß .vou jung« Männern die Mittel und Wege augegebeuhat, durch welche fie z« ein« sicher« und ausreichend« Existenz gefimg -
ten ij Mmn zwar vielleicht manch Tin« von ihnen dem Meist« üb«
deajKspf gewachsen, — Kein« wird , davon bin ich überzeugt, ver-
grffeo, wemZer zu einem großen Theile seine Stillung verdanktl

U M a « » heim , 8. Sept. Da« Ergrbniß der gestrigen W a Hkliegt nun vollständig in Zahl« vor. Die Gesamottbetheiligung» 576Wähl« untekLrtwa 4000Berechtigten , also nur in Höhe von 14 Proẑist eine verhältnißmäßig schwache zu nmnw » wa« fich an« dem ge¬ring«« Interesse für die Kieisverfafsung erklärt; aber immerhin warfie stärker al« im vorsngegangenen Mahlgang vor 3 Jahr« . Wäh¬rend damals die Demokraten in S Distrikte» sieg:« , ist diesmal vonden National-Liberal« ein vollständig« Sieg in all« Distrikt« mit401 gegen 17b Stimm« errungen worb« . Dir größte Beiheiligungfand im 7. Distrikt mit 9b Stimmen statt ; in de» Distrikte» b und6 stimmt« nur je 56 ; im ersten Distrikt kam« auf 59 n->ei<̂ s.liberale nur 3 demokrattsche Stimmzettel , die größte Stimmmzahl er¬langt« die Demokrat« i« 7. Distrikt mtt 40 gegen S5 Stimm« ,Wenn auch die im Allgemein« schwache vethetligung kein« «»beding -tm Schluß auf eine mdziltige Verschiebung der Partei« zuläßt, so iste« fich« nicht zu sanguinisch, wen« au« dem in diesem Umfang über¬
raschend« Srgebntß rmfZ.emm i« Laufe bestudiiche« Umschwung da
Aafichten geschloffen wird, d« durch andere Erscheinung« , uammtlichdie Sedan Fei« , bereit« .angekündigt war. An »er national -liberal«Partei wird e« nun sei» , durch emsige Thättgkeit wett«« Boden zu«
rückzuerobrrn und unsere Stadt au« der eigmthümliche» Sonderstellungder letzt« Jahre z» lös« .

A Mannheim , 8. Sept. Am 6„d. WH hi« SkKö«iK. HokPrinz Georg von Preuße « mtt S -fotz, ein und hielt fichbi» gestan Abend zu« Zwecke de» Besichtigung der hiesigen Sehens¬würdigkeiten und eine« Autfiuge« nach Schwetzingen anf. — Anläßlichde« Turnfestes am fitzten Sonntag « achte fich d« Wunsch nachendlicher Herstellung rin« auch Wiuterüknnge» ermögstchach« Turn¬
halle sehr lebhaft geltend., Di« s. A. tu« Werk gesetzt« Zeichmmg»
Hab« nicht zur Deckung da erforderlich « Rsttel gereicht, doch glaubenwir, daß, wenn nur di« rechte Anregung erfolgt, da» Unternehmen andem Geldpunkt in dies« opferbereit« Stadt nicht scheite « wird. Wen»mjd« Blättern üb« geringe Teilnahme de« besser» WM « »« «
dem Turnfeste Klage geführt wird , so dürfte e« sich für den Bari»
wohl empfehlen, etwa« speziellere Einladung« , att btther, au die be¬
treffend« Korporationen «. s. w. « geh« zu kaff« , Ist« gewiß ihr«
Wirkung «»chl verfehle« werden. Bon awvvärtigen Bnetum war«am 6. d. M. Heidelberg, Ludwigshafe» Spei«, Grünstadt und Fra»-
kenthal vertreten .

Bitte an edle Menschenfreunde."
- « oa eine» »r»ß« I « qgVSe wurde heute i» da Küh- dir - «Me

rttu» braven hiefiz« Schtff«mb«iter» b-t» ff« r Heinrich , » Äßl ^ >
eben .im Begriffe, ein i« gegenwärtig seicht« Neck « festgefichrrurs
Schiff mitte» eine« Seile« an «tu rasch vvMtrkomm-udsg,
fahrendes zuAefestig « , um d»S erste« auf diese Weife Wied« flott »
machen, war beiiditse « Geschäfte so u^ ttcklich, sein« » chsm Nn,
zwischm die Schlinge de» Seil« und dm BefestigungSpfostm' de» EKf -
f-S zu bringen, also baß dir Hand « tt dem rechten « srd«arme, ärm¬
lich abgeschntttm, in dm Neckn siel. D« , UagFcküche, « m, « ate-
von 6 klein« Kiuderm, liegt » « sch»« krank damied« , und wird M
Folge Vrrluste« de« rechten Arme» vtelkicht für i« « a « tchäft»
mEig und bcodlos. Die Famttie ist io einer bejammern«»^ »
Lage. - Wk wmdm na« « tt der Wte »« « «de « ck » an edle
Mmschenftmnde. Zn« Smpfaog sin» die untnzttchueteu
wie auch die sikprdttio » dieses Blatte« gm,« ĝ tt.

Haßmnshei« , 8. September 1874.
Da« evang. Pfarramt : DM «Üyerwettkeramt:
F. Henriri , Pft. Henß, BKrgmftn



HsmdÄ » nd Berkehr .

Reuestrr Fravkfurter Kurszettel im H u - t
blatt HI . Seite .

Handelsberichte.
Berlin , 9. Trpt. (Bchlußbericht.) Weizen gelber per Septem¬

ber ' Oktober LI , per April. Mai 192 R. -M. Roggen per September-
-Oktober 4M, , per « pril-Mai 144 R.-M . Rüböl per September-
Oktober 17' /,, . per April-Mat 85 .70 R.-M. Spiritus per September
27 Thlr. — Sgr ., per September -Oktober 23 Thlr. — Lgr.

s Stettin , 8. Sept. Getreibemarkt . Weizen per Sept.
«7' ,„ per Sept.- Okt. 63 ' /, . per April -Mai 195 Mk. Roggen per Sept.-
Okt. 4S' /„ per Okt.- Nov. 48 ' ,, . per April-Mü 145 Mk. stüböl 100
Kil. per Sept.-Okt. 16 ',«, per April -Mai 55 Mk. Spiritus oeo 26' /,, .
per Sept. 26' ,, . per Sept.- Okt. 23' /„ per Oktobe -Rov -mber 21' /, .
per April -Mai 63 Mark. _ Ä

Köln . 9 . Sept. ( SchlußberiLt .) Weizen niebr. , effektiv otesiger
7 Thlr. 15 Sv ., effektiv frember 6 Thlr. 25 Sgr. . p-rNorbr . 6 Thlr.
13 Sgr ., per MLr, 6 Thlr. 13' ,, Sgr ., per Mai 6 T ür . 14 Sgr .
Roggen matter , effekt. ftemder 6 Thlr. 10 Sgr . , per Ncvbr . 4 Thlr.
26' /, Sgr ., per MLrz 4 Thlr. 26 Sgr ., per Mai 4 Tür 26 ' ', sgr .
RübSl matt , loco 10 Thlr. — Sar . , per Oktbr. 9 Thlr. 18 Sgr .
per Mai 10 Thlr. 10 ' /, Sgr. Leinöl loeo 10 Thlr. 27 Sgr .

1- Hamburg , 9. Scptbr. (Schlußbericht.) Weizen per Okiober-
Noveu.ber 190 T . , per Novbc.-Dezbr. 190 G. , per April- Mai
192 S . Roggm per Oktbr.-Nov. 147 G., per Novbr.- Dezbr. 149 « .,
per April Mai 149 G.

Mainz , 9. September . Wetzen matter , per November 11 fl.
53 kr. , per MLr, 11 fl. 54 kr. , per Mai — fl. — kr. Roggen
unverSnb., per Novbr . 9 fl. 20 kr. , per MLrz 9 fl. 20 kr. , per Mai
— fl. — kr. Hafer unverSnb ., per iiiov . 9 ff . 53 kr., per MLez 10 ft.
15 kr . RübSl unverSnb. , per Okiober 17 fl. 18 kr., per Mat 18 fl.
25 kr. Rap« per Sept. 16 fl . 20 kr.

Mannheim . 6. Sept. (Manh. Anz .) sTabak .) Die veiflos -
sen« Woche war die Stimmung unseres TabakSmarkieS eine wahrhaft
aufgeregte. E« verstrich kein Tag, an dem nicht starke Posten zu HSHer
gehenden Preisen verkauft wurden. Es hat st - » ie Lage derart be>
festigt, daß heute z. B. gutes ilmblstt nicht unter 23 - 24 fl . per Ztr.
zu kaufen ist. Obgleich sich bei den Transaktionen der ützten Tage
auch einzelne Fabrikanten wesentlich betheiligteo , so bafirt doch d -r
Hauptumsatz auf die Spekulation « kLuse hiesiger Händler , welche dem
trefflichen 73er Tabak bei den höchst ungünstigen EcnteauSfichten noch
«ine glänzende Zukunft verheißen. Ob sich die Hoffnungen und Wünsche ,
wie fie die Phantasie Einzelner ausmalt , alle realistien , ist bei dem
lahmen Geschäftsgang im Wgemetnen fraglich , doch mit dem etwaigen
Eintritt die Cigarrensabrikation begünstigender Verhältnisse — wozu

allerdings bi« heute «sch jede« Anzeichen - fehlt - immerhin « »glich.
Vorerst dürften die Platzpreis« aber doch ihren Höhepunkt erreicht haben.
— Daß die heurige Srnr schwer wird , ist kerne Frage mehr. Selbst
di« Anfang« zweifelnd - Tabakszeitung konstattrt jtzl, daß die Qualität
jedenfalls gemischt und die Frühtabake kräftig würden . Ueber den Cha¬
rakter der Spättabak« läßt sich Bestimmte« «och nicht sagen. Natec
allen Umständen fallen solche nicht schwer in die Wagschale , da deren
Erträguiß nicht von großem Belang ist.

Pesth , 9. Sept. Hafer ruhig, per Herbst 2 fl . 10—11 kr. Wei-
zen fest . Roggm » Gerste, Hafer, Mai« flau . Weizen 85pf. 4 fl. 95
kr. bi« 5 fl. 5 kr. , 89pfd. 5 fl. 55 kr. bis 5 fl. 60 kr. Roggen
3 fl. 80 kr. bis 3 fl. 85 kr. Gerste 2 fl. 90 kr. bis 3 fl. 25 kr. Hafer
2 fl . 5 kr. bi« 2 fl. 10 kr. Mat« , 4 fl. 50 kr. bi» 4 fl. 55 kr..
Banaler 4 ff. 45 kr. bi« 4 fl. 50 kr. Rüböl — ff. Spiritus
— fl. Wetter schön .

6 .1, . Pari « . 8. S -pt. Emige R -al 'struugrn führte die Sproz.
Rt '.l- von 100.72 auf 100 .42 zurück , doch hielt diese Schwäche nicht
an und der Schluß war wieder freundlich : 3proz . Rmte 64.95, 5proz.
100.57, Italiener 67.20, Spauier 18' , Türken 45 und zuletzt 44.80,
neue türkische Rente (die erst ausgegeben werden soll) notirte in der
Couliffe 45 30 , Sanque o .komme 670, neben ihr auch C öüt mobilier
unter der Aegide seines neuen B-rwaltungSratü «, Baron Erlanger , stark
pousfirt 322 mit wiederum 13 Fr. Hauff?. Dagegen wich der österr.
Bodenkredit um eben so viel aus 555 zurück . Auch österr. Bahnen
wieder flau : Staatsbahn 722, Lombarden 328 . ^

s Pari « , 9. Sept. Rüböl per Septbr. 73.—, Per Novbr.-Dezbr.
74 .50, per Jan ^ April 76.75 . Mehl 8 Marken , per Septbr. 60.50,
Novbr.-Februar 58.—, Januar -April 58 .—. Weizen per Septbr. 27 . 50 ,
Novbr.- Febr. 26.75 . Spiritus per Sept. 71 .—. Zucker , 88° disponible
59.25.

Amsterdam , 9. Sept. Produkt enmarkt. Wetzen im» geschäfui-
lo», per Novbr. 231 , per MLr , 284 . Roggen l« » unverändert , per
Oktober 134 ' /, , per März 183 ' /, . RübSl iooo 30 , p -r Herbst
30 ' /„ per Frühjahr 32 '/, . Rap« Was — , per Herbst 338 , per
Frühjahr 354 .

/ London , 8. Sept. (Eity - Bericht .)
sehr still. Gel) abundanter ü 2 ' ,, Prozent .

Fondsbörse still . Heimische und amerikanische StaatS.-ffektm
f-st, aber unverändert . Franzosen fest und 1872er vrofitirten ' ,« Pro -
zent . Türken stiegen ebenfalls ' /, Prozent , einige Emissionen auch ' / ,
Prozent . Anglo Amerikantsche Telcgraphenaktien verloren Pwzent,
Japanesen voll 1873 1 Prozent . Russen büßten ' /, Prozent ein.

Liverpool , 9. S -pt. Banmwolleumarkt . . Umsatz 10,000
B. , davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen. Surat » matt.
Stimmung: — .

Southampton , 3 . Sept. DaS Post - Dampsschiff de« Nordd.

viskontmarkt

Llopd »Deutschland' , Kapt . W. Ladewig «, welche» am 22. August
vonNeu - York abgcgangen war, ist gestern 1 Uhr Morgen « wohl¬
behalten hier „»gekommen und hat heute 4 Uhr Morgen « die Reifs
»ach Bremen fortgesetzt .

Die schnrllftr Rrise über den O ^ean von Hamburg
nach Neu-Dock hat jüngst da« Hamburger Post-Dampfschiff »Schiller ' »
Kapitän Thomas » von der Adler-Linie zurückgelegt . Dasselbe ging
am 20. August, Abend « 6' /, Uhr. Hvon der Elbmündung in Ser m»
traf bereit- am 31. August, NachmittgS gegen 6 Uhr — also nach
knapp 11 Tagm — in Neu- York ei». — Bon der Hamburg ameri¬
kanischen Pikelfahrl Aktien - Gesellschaft wurden durch Hrn. Aug. Bol¬
ten, Wm Miller '« Nachfolger, die Post - Dampfschiffe . Teutonia' a«
16. August und »Hrmmonia' am 19. August erpedirt ; davon iß bi«
jetzt jedoch nur die »Hammouta ' in Neu-Jork eingetroffen und zwac
am 2. Septbr., also nach 14lägiger Fahrt. Ueber die »Teutonia' fehlt
bis jetzt »och jede Nachricht. S« ist wohl, trotzdem in den letzt«
Wochen ziemlich heftige « Wetter vorherrschend war , nicht anzunehmeu .
daß dem Schiff ein Unfall zugestoße«, wa< bei den vielen Menschen¬
leben, die an Bord desselben stad, zu beklage » wäre, sondern eher iff
wohl vorauszusetzen, daß da« Schiff noch auf See treibt. Eine Sch»« «
ligkeit, wie fie die neue» und größeren Dampfer der Adler-Linie aff
den Tug legen, ist ja auch von dm meist « Schiffen der ältere» Lini<
nicht zu verlangen.

WitternngSbeobachtnngen
»er «ktrorologische» Station Sarl-rnhe.

8. Sept.
« rg«. 7llhr

» .
9. Sept.

Mrg«. 7llhr
Mg«. 7 »
Rach« S »

Bar»metrr Lempr «
ratur

Fruchtrg-
ket, i» Wind. Himmel . Witter » » ».

753 .4 »w
I» «o.
14.6

Kk»ze«tr»

78 SW . bedeckt
752 .4ww 20 .8 55 s. bew . —
751,7 »w 13.0 92 ' klar —

748.3- - 12,8 86 S . brwölkt
745 .9- - 20 .7 66 bed-ckt —
745 .6- - 18,6 77 SW . '

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmor in Karlsruhe

Marktpreise der Woche vorn 30 . August bis 6 . September 1874 . (Mtgetheui vom Stattlichen Bur-au.)

Marktorte

Konstanz . . . .
UeberltzHen . .
Billingen . . . .
VtaldShut . . . .

-Müllheim . . .
Fretbmg . . . .
« ttenheim . . .
Lahr . . . . . .
Offenburg . . .
Baden .
Rastatt .
Karlsruhe . . .
Dnrlach . . . .
Pforzheim . . .
Bruchsal . . . .
Mannheim . . .

«bach
Wertheim .
Echaffhausen . .
Basel .
Ltraßburg . . .
Mail» , 5. Sept.
Frankfurt, 31. Aus
« ürzburg, 5. Sept
Stuttgart , 31. » ug
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16 14 02 30 20 32 12 20 . - 15 . - 1 . 21 — - 1 . 01 1 . 01 — 1 . s
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20 61 20 36 20 63 14 26 . — 31 . - — - - — _ _ — —
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Sept. Roggm 4 fl. 41 kr. Rüböl »r, Amttier Mannheim — fl- — kr. ,
Berlin 15 fl. 50 kr.

T ai -iA 17 fl. 20 kr. , Frankfurt 18 fl. 30 k^ .

K.212 . Amt«gericht Lahr . Gemeinde Seelbach .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpsandsbücher der

Gemeinde Seelbach betr .
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung, die fett länger al« drei-

« a Jahrm in dm obengenannten Büchern eingeschriebenenEinträge zu erneuern .
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung mcht erneuerten

« nträae werden gestrichen werden. . . . .. .
Lin Berzeichniß der in dm Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig

Zkabrm eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen Gemeindehause zur Einsicht offen .
^

Hiebet machen wir zugleichausmerksam, daß diese öffentliche Verkündung der
Mahnung an Alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Seelbach, dm 6. September 1874. ^ ^ . . . -
Da» Pfaudgericht : Der BerermgungS-Sommiffär :

« , unle ^ VSmermeisier . Karl Rost .
« .248. Sppltngen . .

Oeffentliche Aufforderuua .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

der Gemeinde Epplinaen betreffend.
Die Gläubiger der vom 12 . August 1830 bi» 1. August 1844 in dm Grundbü-

Hem und derjmigm vom 28. Januar 1832 bi» 1. August 18^ m dm Pfandbü-
ffieru einaeschriebmm Einttäge von Vorzugs - und UnterpfandSrechim werden auf
Dftmld der Gesetz« vom 5. Juni 1860, Rgbltt. 1860 Nr. 30 , und vom 28. Jaguar
4874, Besetz - und Verordnungsblatt 1874 Nr. b, aufgefordert, ihre hiernach über SO

Jahre altm Einträgê
binnen sechs Monaten

«mmern zu lassen, andernfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist ge-
^ ^

Ein
*

Verzeichniß der betreffenden Einttäge liegt im hiesigen RathSzimmer zur
Einsicht der Bcthäligten offen .

Epplingm, dm 7. September 1874 .
Da» Pfaudgericht.

Ruck , Bürgermeister .
tzt auf der dortigen Gemarkung 1 Ruthe
Krautgartm im Fallthor , nebm ChristianBürgerliche SiechtSPflege.

veffrnKche «nffordenmgm.
« .202 . Nr. 7715 . Brette » . Di°

Jakob Friedrich « uuzmann Wittwe , Ka'
Marina, geb. Weidle , von Wössingen be-

MannSdörser und dem Weg.
Mangel» Erwerbsurkunde verweigert der

Gemeinderath von Wössingen die Gewähr
d«S EigenthnmS.

Auf Antrag der Besitzerin werden daher
alle Diejenigen , welche an obiger Liegenschaft
dingliche Rechte , lehenrechtltche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben, oder zu ha¬
ben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
geltmd zu machen , widrigenfalls dieselben
der AufforderungSklägerio gegenüber für
erloschen erklärt würdm.

Breiten, dm 4. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Kupfer .
K.2S4. Nr . 11,883 . Stvckach . Da

ans unsere Aufforderung vom 8. Juni d. I .,
Nr. 7326 , bi» jetzt keine der dort bezeichne «
tm Ansprüche an dm dort beschriebenen
Grundstücken geltend gemacht wurdm , so
werden solche dm jetzigen Ligeuthümern
gegenüber für erloschen erklärt.

Stvckach, dm 29 . August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M » , .
Ganten.

«.193. Nr . 41 .083. Mannheim .
Die Gant des ch BamneisterS
Wilhelm Kieserle in Mann¬
heim betr.
Beschluß .

In obiger Bantsache werden alle diejeni¬
gen Gläubiger, welche bi» jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe au»-
geschloffen .

Mannheim, dm 24. August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Buol .
Lrbeimoeisnngm .

J .852.2. Nr. 10P46. Müll her « .
Grmzaufseher Ferdinand Maier von
Manchen beantragt, al» Universalerbe in
Besitz und Gewähr der Berlaffmschast sei¬
ner Ehefrau Rosa , geb. Handloser , ein¬
gesetzt zu werden. Etwaige Einsprachen

find spätestens bi» Mitte Novmiber hier
anzubringm .

Müllheim , den 6 . August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stockhorn .
K.136. 3. Nr. 5498. Achern . Die

Wittwe des Anton Hiegertvon Waldnlm ,
Magdalena , geb. Wiegert , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlassesihre»
verstorbenen Ehemannes «achgesucht .

Einsprachen dagegen find
binnen 2 Monaten

dahier vorznbringen .
Buchen, dm 31 . August 1874/

Großh . bad. Amtsgericht.
Bauer .

HaudelsregisterEinträgr.
K.225 . Nr. 21,480 . Karlsruhe . Z«

O .Z. 188 de» Firmenregisters , Firma :
^ , , „ - . . „ Allgemeine BersorgungSanstalt im Groß--
Wmn binnen 2Monaten keme ^ rzogthum Baden " wurde heute eingffira-

Emweadungen geltend gemacht werden,,^ .
wird diesem Gesuche stattgegeb -n werden. ^ An Stelle de, Herrn Geheimerath vr .

Achern, dm 29 . August 1874. JuughannS wurde nach K 63 der Sta »
Großh . bad . Amtsgericht. tuleu Herr Geheimerath Math zmn Direk-

Dr. Roller . tor und von diesem nach § 78 der Statut «
K.200. Nr . 7704 . Breiten . Da in Herr AmortisationSkaffedirettor Helm a»

Folge der dieffeitigm Aufforderung vom 17. !Stelle de» Herrn Direktor » Baer zu«
Juni l. I . , Nr. Ä84 , keine Einsprachen er- Mitgliede des akttvm VerwalmugSratheL

gewählt.
SarlSmhe, dm 28. August 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
N e b r n i u ».

K.224 Nr. 22,183 . Karlsruhe . Un¬
ter O .Z. 177 des Gesellschaftsregisterswurde
heute die Firma »Ellstätter u. UrbiuoE
eiugettagm . Theilhaber dieser seit dem 1.

Georg Samuel
geborne

haben wurden , wird die Georg «
Treutle Wittwe , Johann« Sofie, ,
Steinmetz , von Kürnbach in Besitz und
Gewähr der Berlaffmschast ihre» -s-Eheman¬
nes eingewiesen.

Brette», den 4. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
K.190.2. Nr . 16,784. Rastatt . Die Ink d. I . dahier bestehenden offenen Han-

Wittwe de» Florian Schmitt , Maria delSgesellschast find die Kauslmte Wllhel»
Anna, geb. Deck , von Reichmthal , hat um Ellstätter undKarl Urbino hier. Beid«
Einsetzung in die Gewähr de» Nachlasses Gesellschafterhaben volles Vertretun-Srecht»
ihre» Ehemannes gebeten . Karlsruhe, dm 28. »ngust 1874.,

Diesem Gesuch wird entsprochen werden, Großh . bad. Amtsgericht .
« mn nicht NebeniuS .

binnen 14 Tagen « .243. Nr. 10,908. Lahr . Z» Ordg»>
Einsprache erhoben wird. Zahl 55 GesellschastSregister: i

Die Prokura des Kaufmann » Da'
nie! Huber jg. ist zufolge A«m»7
duug de» GeschästSherrn, Fabnka«
Friedrich Frank in Lahr, erloschen -

Lahr, dm 3. September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .

Rastatt , dm 31 . August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
K.245 . 1. Nr. 70SS. Buche ». Land

wirth Franz Josef Schwarz Wittwe rou
Altheim verlangt Einweisung in die,Ver >
laffenschaftihre» ManneS .

Druck ftnd Ve - l - g der Braaa ' ichrn Hosbuchdruckrrri .
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